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Durch die K. Poſt Anſtalten

Vierteljährl, Abonnements im Reg. Vez. MerſeburgPreis für Halle und unſere in Nordhauſen, HalVamittelbaren Abnehmer C O u r C r berſtadt, Quedlinburg20 Silbergroſchen. r u. Aſchersleben: 223Sgr.
Jn allen andern Orten: 274 Sgr.
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In der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.) J

Halle, Mittwoch den 4. Februar 1835.
e e

Deutſchland. und Orten, in welchen offenkundig dergleichen Aſſocia
Halle, d. 3. Februar. An dem heutigen Tage tionen und Verſammlungen geduldet werden, ſo lange

beging der Herr Konſiſtorial Rath und Profeſſor dieſe Duldung notoriſch beſteht, verboten ſein. 2) Jn
Dr. Gefſentius ſein 50. Geburtsfeſt. Den zahlreichen Abſicht auf die Zurückberufung der gegenwärtig in ſol
Freunden und Verehrern des gefeierten Mannes wel chen Landern, worin Aſſociationen und Verſammlun
che glückwünſchend ihre Theilnahme an den Tag leg- gen der obgedachten Art geduldet werden, befindlichen
ten, hatte ſich diesmal auch der Magiſtrat ſeines Ge Handwerksgeſellen und deren Beaufſichtigung bei ih
burtsortes, der Stadt Nordhauſen, angeſchloſ- rer Rückkehr nach der Heimath, werden von den hoch
ſen, der im Einverſtandniß mit der dortigen Stadt ſten und hohen Regierungen dem Zwecke entſprechende
Verordneten- Verſammlung ihm das Ehrenbürger- Recht Verfügungen getroffen werden. 89) Ueber die in
der Vaterſtadt zu verleihen ſich gedrungen fühlte. Da Deutſchland wandernden Handwerksgeſellen wird
unaufſchiebliche augenblicklich nicht zu beſeitigende ſtrenge polizeiliche Aufſicht, insbeſondere ruckſichtlich
Geſchäfte jene Behörde verhindert hatten, eine De der Verbindungen, in welche ſie ſich einlaſſen könnten,
putation aus ihrer Mitte hierher abzuordnen, ſo uber- geführt werden. 4) Die Bundesregierungen werden
nahm es auf desfallſiges freundliches Erſuchen der ſich durch ihre Bundestagsgeſandtſchaften in fortwah
hieſige Oberburgermeiſter, Hr. Dr. Mellin, das, render Kenntniß erhalten, nach welchen Ländern und
in einer ſchweren ſilbernen Kapſel befindliche Ehren Orten ſie wegen darin notoriſch Statt findender Aſſo-
Oiplom heute Morgen feierlich zu uberreichen, wobei ciationen und Verſammlungen der oben erwähnten Art
derſelbe zugleich den, gewiß von allen Bewohnern un- das Wandern der Handwerksgeſellen verboten haben.
ſerer Stadt lebhaft getheilten Wunſch ausſprach, daß Kaſſel, d. 28. Jan. Jn der heutigen Sitzung
auch uns es noch oft vergönnt ſein möge, unſerm be- der Ständeverſammlung erklärte der Landtags
rühmten Mitbürger die Beweiſe der höchſten Achtung kommiſſär im Namen der Staatsregierung und zu
an dieſem Tage zu erneuern. folge eines Beſchluſſes des Finanzminiſteriums vom

Frankfurt am Main, d. 31. Jan. Aus- 24. d. M., daß ſchon ſeit längerer Zeit die Regierung
zug Protokolls der 3. Sitzung der deutſchen Bundes es angemeſſen erachtet, von mehren Seiten die Frage
verſammlung vom 15. Januar 1835. Das Wan- rechtlich unterſuchen zu laſſen: ob die Rotenbur-
dern, auch die Verſammlungen und Ver- ger Quart (die Beſitzthümer der Linie Heſſen Ro-
bindungen der deutſchen Handwerksge- tenburg) bei dem Ausſterben der männlichen Linie die
ſellen betr. fes Hauſes, als ein heimgefallenes Familien oderBeſchluß: Da es im Jntereſſe des deutſchen als Staatsgut zu betrachten ſei? Nach Einſicht
Bundes liegt, daß die deutſchen Handwerksgeſellen an und reiflicher Pruüfung der dieſen Gegenſtand nach al-
keinen Aſſociationen und Verſammlungen Theil neh len Seiten hin beleuchtenden Gutachten ſei man zu der
men, wodurch die öffentliche Ruhe im Jn oder Aus Ueberzeugung gelangt, daß die Quart, ſo wie ſie von
lande bedroht oder geſtort werden könnte, ſo ſoll dem Hauſe Heſſen Rotenburg beſeſſen worden un
4) das Wandern der den deutſchen Bundesſtaaten an zweifelhaft die Eigenſchaft eines unveraäußerlichen Fa
gehörigen Handwerksgeſellen nach denjenigen Ländern milien Fideikommißgutes habe. Bei dieſer
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auf Rechtsgründe geſtützten Anſicht ſei daher auch fur y war. Vor dem Pallaſt des Grafen Onate war ein
das Finanzminiſterium ein rechtlicher Grund nicht vor
handen geweſen bei dem?am 12. Nov. v. J. erfolgten
Ableben des Herrn Landgrafen Viktor Amadeus zu
Heſſen-Rotenburg, den Beſitz dieſer Fideikommißerb-
ſchaft dem rechtmaßigen Fideikommißerben, dem „re
gierenden Herrn“, zu beſtreiten. Durch dieſe
Mittheilung wurden ſich die von dem Landtagsdepu-
tirten, Hrn. Thielepape, dieſerhalb aufgeworfenen
Fragen von ſelbſt erledigen, da ſie auf eine Voraus-
ſetzung ſich ſtutzten, die nicht vorhanden ſei. Uebri-
gens habe die Sache dadurch eine Verwickelung erfah
ren, daß die Frau Landgrafin von Heſſen Rotenburg
mit Beſtimmtheit erklärt habe (alſo doch!), daß ſie
ſich in geſegneten Leibesumſtaänden befinde.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Jan. Die Wahlliſte des „Cou-

rier““ nennt 395 Reformers, 246 Tories,
Mehrheit 149. Es ſind nur noch 17 Wahlen zuruck.

Spanien.
Ueber den am 18. Jan. zu Madrid ausgebro-

chenen und gleich wieder geſtillten Aufruhr theilen wir
folgendes Nahere mit:

Am 17. Jan. in der Nacht war Maskenball im
Theater. Um 2 Uhr Morgens jzirkulirten ſchon
ſchlimme Gerüchte man eilte nach Haus. Zwiſchen
6 und 7 Uhr bemaächtigten ſich 800 Mann vom (2ten)
Regiment Arragonien des Poſthotels, eines prächtigen,
zur militäriſchen Vertheidigung ſehr geeigneten Ge-
baudes. Nur zwei Offiziere und einige Sergeanten
kommandirten die Rebellen. Ein Adjutant Canterac's,
der ſich hinzuwagte, ward arretirt. Hierauf ſtieg
der General Kapitain Canterac ſelbſt zu Pferde
und begab ſich nach dem Sitz der Revolte. Sein An
ſehen ward nicht reſpektirt; ein Offizier Namens
Cardero ſtellte ſich ihm entgegen als ihm Can
terac den Degen abforderte, feuerten drei Musketen
und der General fiel todt nieder. Um 12 Uhr wurde
eine Fahne ausgeſteckt, die Unterhandlung anzuknuü
pfen. Cardero erklarte, er habe gegrundete Hoff-
nung auf die Mitwirkung der Urbanos und der Gar
niſon.
weil es der Energie ermangele, und ein Mitglied, der
Kriegs Miniſter General Llauder, das höchſte Miß
trauen wegen ſeiner antiliberalen Geſinnungen ein-
flöße. Die Jnſurgenten riefen beſtaäandig: Freiheit
für immer! Lange lebe Jſabella II.“ Die Urba-
nos (Stadt- Milizen) und viele Bürger erhoben daſ-
ſelbe Geſchrei. Es fanden mehrere Verhandlungen
mit Cardero ſtatt man verlangte, er ſolle die Mor
der Canterac's herausgeben, worauf er erwiederte,
er könne ſie nicht liefern, und wenn nicht vollſtändi-
ger Pardon bewilligt werde, würden er und ſeine
Leute ſich bis zum letzten Mann wehren. Man fuürch-
tete, bei längerem Hinziehen der Sache durften noch
andere Truppen abfallen. So gewann Martinez de
la Roſa's, des Miniſter Praäſidenten, Anſicht, daß
man die Bedingung des vollen Pardons annehmen
ſollte, die Oberhand über Toreno's und Llauder's
Meinung wornach auf kein Zugeſtandniß einzugehen

Sein Plan ſei, das Miniſterium zu ſtuürzen,

Geſchützſtück aufgeführt, das die Rebellen inkommo
dirte: ſie richteten ein ſo ſtarkes Gewehrfeuer darauf,
daß ſich die Artilleriſten zuruckziehen mußten Von

2 bis 4 Uhr dauerten die letzten Unterhandlungen, wel
che mit unbedingter Gewahrung des Pardons und dem
Abmarſch der inſurgirten Truppen endigten. Ge
neral Sola begleitete ſie bis an das Thor. Alles lief
ruhig ab. Das Volk hatte an der ganzen Geſchichte
keinen Theil genommen. Bei dem erſten fruchtloſen
Angriff auf das Poſthotel kam der Brigadier Zamora
ums Leben dem Kapitain Palafox ward der Arm
zerſchmettert; drei Soldaten blieben todt auf dem
Platz 15 wurden verwundet. General Bellido
iſt an Canterac's Stelle zum General Kapitain er
nannt worden. Am 19. Jan. kam es in den Kam
mern der Proceres (Pairs) und Prokuradores (Depu-
tirten) zu ſtarken Jnterpellationen an die Miniſter,
beſonders an Llauder. Man beſchuldigte ihn, er habe
ſchon am Tage vor der Rebellion gewußt, was im
Werke ſei; in dieſem Falle ſei er fur das vergoſſene
Blut verantwortlich. (Man kennt den Ausgang der
Sitzung noch nicht.)

Offizielle Berichte von der Granze melden daß es
am 17. Jan. bei Arquijos zwiſchen den Truppen der
Königin, unter General Lorenzo, und den Karliſten
zu einem Gefecht gekommen iſt. Der Feind verlor
viele Leute und wurde bis Aranaz verfolgt. Leider iſt
auf Seite der königlichen Truppen der Oberſt Alais
geblieben.

Ein Dekret aus Madrid wahrſcheinlich vom
19. Jan.) enthält folgende Ernennungen: Bellido,
Generalkapitain per Jnterim von Madrid, Caſtejon,
Generalkapitain von Grenada, Espinoſa, von
Murcia; Lopez-Bannos, Muſſo und Aldama
werden zur Armee von Kaſtilien abgeſchickt; La-
tre, Bedoya und San Lorente zur Nordarmee
auch Queſada bekommt ein Kommando.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.

Die neueſten Briefe aus Neuyork, d. 2. Jan.
fahren fort, die Stimmung als friedlich zu ſchil
dern. Der Praſident, General Jackſon, ſelbſt hat
r ert, es ſei an keinen Krieg mit Frankreich zu
denken.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der mit Oſtern d. J. pachtlos werdende, zu Helms-
dorf belegene und der dortigen Gutsherrſchaft zugehö
rige Gaſthof, beſtehend aus Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, Hofraum und Garten ſoll, nebſt 7 Mor-
gen Land, in dem auf

den 4. Marz dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

auf der Gerichtsſtube des Amtes Helmsdorf anbe-
raumten Termine anderweit auf 3 Jahre verpachtet
werden.

Qualificirte Pachtluſtige lade ich hierzu mit dem
Bemerken ein daß die der Verpachtung zum Grunde
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liegenden Bedingungen ſchon vor dem Termine bei mir
eingeſehen werden können und zur pachtweiſen Ueber
nahme des Etabliſſements eine Caution von 200 Thlr.
erforderlich iſt.

Wegen der ſchönen Lage des Gaſthauſes eignet ſich
daſſelbe vorzuglich zu einem Vergnügungsorte der Be-
wohner aus den anliegenden Ortſchaften weshalb es
denn auch von dieſen häufig beſucht iſt.

Sofern der kuünftige Pachter die Schmiede Profeſ
ſion grundlich erlernt hat, und dieſe neben der Gaſt
wirthſchaft betreiben will, ſo wurde der Herr Verpach
ter nicht abgeneigt ſein, eine Schmiede einrichten zu laſ
ſen, da zur Zeit eine ſolche im Orte nicht vorhanden iſt.

Heiligenthal bei Gerbſtedt, d. 17. Jan. 1835.Der Gerichts Actuarius

Schröter.
Holz- Verſteigerung.

Zum meiſtbietenden Verkauf von circa 500 Stuck
ſtehenden Kiefern im hieſigen Forſte, vorzugliches Bau
und Nutzholz, iſt Termin auf

Donnerstag den 12. Februar d. J.
fruh 9 Uhr,

angeſetzt worden wozu Kaufluſtige eingeladen werdsn
an der hieſigen Waldgrenze nahe am Wege von Röſa
nach Crina ſich einzuflnden.

Röſa, den 28. Januar 1835.
Der Forſter Kiltz.

1 Privatseſcretair und 1 Protokollführer,
welche deutlich, richtig und schnell schreiben,auch gute Zeugnisss pesitzen, können sofort un
ter den Vortheilhaftesten Bedingungen placirt
werden durch J. F. L. Grunenthal in Ber-
Iin, Zimmerstraſse No. 47.h bin geſonnen, mein am Domplatze No. 885.

belegenes Haus worin ſich eine vollſtändig eingerichtete
Farberei befindet, zu welcher eine große und kleine Waid-
küpe nebſt Keſſeln, 3 kalte Kupen, 3 Reibſchaalen, eine
große Rolle und uber 200 Stück gute Formen und hingende Waſſer u. ſ. w. gehören, ſogleich oder Oſtern

d. J. aus freier Hand unter annehmlichen Bedingun-
gen, ((ein großer Theil des Kaufgeldes kann auf dem

Grundſtücke ſtehen bleiben), zu verkaufen und erſuche
die hierauf Reflektirenden ſich an mich zu wenden.

Halle, den 2. Februar 1835.
Wittwe Curſtädt.

Zum Verkauf ſtehen zwei ganz verdeckte Chaiſen,

wovon die eine in vier Federn, die andere in zwei Fe-
dern hängt, ſo wie auch ein neuer leichter moderner
einſpänniger Stuhlwagen, in No. 2047. auf dem
Strohhofe beim Stellmacher Keil.

Halle, den 2. Februar 1835.
Empfehlung von Gemuſe-Samerei.

Von den ſeit mehreren Jahren gefuhrten feinſten
ausländiſchen Gemuſe-Sämereien empfing ich wieder
friſche direkte Zuſendung. Dieſelen beſtehen in den vor
zuglichſten Sorten Blumenkohl,
Weißkohl, Majoran u. ſ. w. und ſind daruber Ver
zeichniſſe unentgeltlich bei mir zu haben.

Der Kaufmann Riſel am Markte.

Kohlrabi, Würſing,
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Ein guter eiſerner Cirkulirofen, mehrere Haufen
brauchbare Bruchſteine und eine Partie noch gute Fen-
ſter, ſollen Donnerstag den 5. Februar, Nachmittag
um 2 Uhr, im Lokale des Stadtſchießgraben an den
der vuden gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Die zweite Lieferung der

CarlsruherPracht Bibel.
Mit einer Vorrede vom Pralat. Dr. Hüffell.

Subſcriptions Preis à Lieferung 10 Sgr.

iſt ſo eben an alle Buchhundlungen verſandt worden.

Gleich der erſten Lieferung ſind auch bei dieſer zwei
nicht minder ausgezeichnete Stahlſtiche:

Jeſus zu Emaus, nach Appiani und
Jnnere Anſicht von Jeruſalem

beigegeben die ſicher jeden Anforderungen des Kunſt-
kenners genügen werden.

Das Urtheil des Muſeums, Blatter fur bildende
Kunſt, lautet in No. 2. wie folgt, uber unſer Unterneh-
men:

„Unter den neueren Pracht Ausgaben der heiligen
Schrift nimmt billig das jungſt von der „Expedi
tion der Carlsruher Bibel“ begonnene Unter
nehmen eine der erſten Stellen ein. Daſſelbe
läßt den Text der h. Schrift in monatlichen Lieferungen
(auf feinſt. Velin P. in Jmp. 3. gedruckt), jede mit
2 Stahlſtichen, erſcheinen. Die vorliegende erſte Lie-
ferung enthäit eine ſaubere Nachbildung des Abendmah-
les von Leonardo da Vinci, jenes ewig unuübertrefflichen
Vorbildes in der Darſtellung dieſer heiligen Handlung,
und eine meiſterlich geſtochene Anſicht des heil. Grabes
in der h. Grab Kirche zu Jeruſalem, wie es noch vor
wenigen Jahrzehnten als das Ziel frommer Pilger da-
ſtand. Das Kirchengebaäude im aälteſt byzantiniſchen
Styl, von uberraſchender Aehnlichkeit mit einzeinen
Theilen der Sophienkirche und des alten Domes von
Aachen; das Monument des h. Grabes ſelbſt in ſeiner
Kuppel an ſpatere byzantiniſch- arabiſche Bauten erin-
nernd, in ſeinen Wänden und Bauüſtraden dagegen die
Zeichen ſpaätfranzöſiſcher Frommigkeit tragend. (Mit
Letzterem freilich will die ritterliche Staffage nicht mehr
ganz ſtimmen.) Es iſt ein Blatt von anmuthigſter Ge-
ſammt-Wirkung, und als ein Abbild des Ortes, wo-
hin viele ihr ſchuldbewußtes Herz getragen und wo ſie
Ruhe und Troſt empfangen, von großem Jntereſſe.
Wir wuünſchen dem wohleingeleiteten Unternehmen,
welches den Beifall des Publikums vorausſetzen darf,
einen erſprießlichen Fortgang, indem das Vorliegende
uns gleiche Ausſtattungen der folgenden Liekerunges er
warten läßt.

Leipzig, den 20. Januar 1835,
Expedition d. Carlsruher Bibel,

W. Creuzbauer.
Beſtellungen werden angenommen in Halle bei

C. A. Schwetſchke und Sohn.



Erblindens ausgeſetzt werden.

Täglich ſind friſche Hefen zu bekommen bei

der Witwe Krampf,
hinter dem Rathhauſe.

Eine Famtite, wohnhaft in der Nähe des Waiſen
hauſes wünſcht von Oſtern ab eine Stube nebſt Kam-
mer mit oder ohne Meubles an eine Dame
oder einen Herrn zu vermiethen oder aber, einen oder
zwei Penſionaire Knaben oder Mädchen bei
ſich aufzunehmen. Jm letztern Falle könnte außer An
leitung und Nachhülfe in mehreren Wiſſenſchaſten,
Kunſtfertigkeiten und weiblichen Arbeiten, äuch darin
ſelbſt grundlicher Unterricht ertheilt werden. Das Na
here in der Expedition dieſes Biattes.

Bei dem Kohlenwerke des Ritterguts Döllnitz
ſtehen noch ſehr gute trockne Kohlenſteine zum Verkauf.

1) Ganz große DoppelKohlenſteine, wo 4 bis 500
Stück die Ladung fur zwei ſtarke Pferde, ſind den
großen Feuerungen als Brau und Brennereien, ſo
wie Ziegeleien, vorzuglich zu empfehien

100 Stück fur 103 Sgr.
H dergl. Einfache 100 Stück fur 54 Sgr.

Außer dieſem muß ein Kohlenſchuppen, in welchem
ci ca 100,000 Stuck ſich befinden, ſchleunigſt geräumt
werden, von welchen deshalb 100. Stück mit 45 Sgr.
verkauft werden ſollen.

Warnung.Jn einem Volkskalender von dieſem Jahre befindet
ſich ein Aufſatz uber die Augenentzundung der
Neugebohrnen, in welchem Mittel dagegen empfoh-
len werden vor deren Anwendung offentlich zu warnèn
der Unterzeichnete um ſo mehr fur ſeine Pflicht halt, da
durch dieſelben ſie nicht allein verſchlimmert, ſondern
auch die Augen der Kleinen der Gefahr des ganzlichen

Dieſe Mittel beſtehen in
einer Abkochung der Kääſepappeln oder Mal-
ven, welche in einem damit gefullten Schwämmchen lau-
warm auf die Augen gehalten und ſpater mit einem
Chamillenabſud vertauſcht wird, in welchem man Ei
ſen oder Kupfer-, oder weißen Vi-
ter i o l aufloöſet. Dieſe Mittel ſind in jeder Augenent-
zundung nachtheilig, am ſchadlichſten aber in der ſo ge-
fährlichen, durch Erkältung beim Waſchen der
Neugebohrnen erzeugten Augenentzundung denn
dadurch allein, nicht durch die Einwirkung des Lichtes
wird jenes Augenubel hervorgebracht da der weiſe Ur-
heber der Natur die Augen der Geſchoöpfe, welche er ge
öffnet an das Licht der Welt treten läßt, auch ſo
eingerichtet hat daß ſie ſogleich bei ihrem Eintritte ohne
Nachtheil in daſſelbe blicken können.
hautentzuündung verträgt durchaus keine Augenwaſſer,

ſondern wird immer durch allgemeine warme Waſ-
ſerbäder beſeitigt und auch dadurch verhutet, ohne
daß irgend ein oörtliches Mittel anzuwenden wäre. Man
ſehe das genauere in No. 12. der Humana und in der
bald erſcheinenden Schrift über Augenkrankheiten des

Profeſſors Dzondi.
So eben empfing ich wieder eine Sendung von den

beliebten Matjes Häringen, à Stuck 10 Spf., kleine
Küſten Häringe à 2 Spf., Sardellen à W 8 Sgr.,

Dieſe Schleim-

Neunaugen à 2 Sgr., morinitten Lachs à t 12 Sgr.
t à 1 Sgr. 3 Pf. und marinirte à 1 Sgr.

Häringshändler Schmerwitz,
unter dem Rathskeller.
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Fonds und Geld Cours.

d. 2. Febr. 1335. G. Br.
St. Schuldſch. 1002 1003 Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 30 974 963 Pomm. Pfandbr.
Pr.-Sch. d. Seeh. 635 63 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 1005 993 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do (100 rückſt. C. d. Km. 753
Berl. StadtOb. 4 1005 100 do. do. d. Nm.
Königsb. do. S 98Zinsſch. d. Nm.
Elbing. do. 983 do. do. d. m 755Danz. do. in Th. 883 88 Holl. vollw. D. 173
Weſtpr. Pfob. A. 4 102 101z) Neue dito 183
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1023 Friedrichsd'or 1315

Disconto s
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 3. Februar.

Wetizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen 1 2 6 I OGerſte 26 5Hafer e 17 6 158 9Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 323 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Nordhauſen, d. 31, Januar.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. pf. bis 1 thl. 18 ſgr. pf.

Roggen 1 e 5. 2Gerſte 225 2 29Hafer 17 eheRüböl, der Centner 162 17 thlr.
Leinöl 15 thlr.Quedlinburg, d. 27. Januar.
Weizen 80 thl. GerſteRoggen 28thl. HaferRuböl, der Centner 17 thl.

Leinöl, 153
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 2. bis 8. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Schäſer a. Stutt-
gardt. Hr. Geh. Rath Krüger m. Familie
a. Merſeburg. Hr. Praſfid. v. Eſ beck. Die
Hrrn. Ober-Amtm. Dietz u. Schölle a. Neubeeſen.

Hr. Kaufm. Walther a. Magdeburg.
Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Sanner a. Magdeburg.

Hr. Partik. Ferandini a. Caſtelmoro.
Goldnen Ring: Hr. Reſtaurateür Wiegmann a.

Magdeburg. Hr. Apoth. Heßling a. Magde-
burg. Dem. Schilling a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Dem. Fiedler a. Cölleda. Hr.
Apoth. Freiberg a. Delitſch. Frau Dr. Loſſe o.
Weißenfels. Hr. Paſtor Keßler a. Polleben
Hr. Gerichts Amtm. Gäbler a. Naumburg.
Hr. Paſtor Brandt a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Altmann a. Bremen. Hrrn, O. L. G. R. Sei-
fert u. Stetefeld a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Gaudig a. Hamburg.

(Nach Wispeln.)
28 thl.
17 thl.

Se
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